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SGeogtaßbiſch⸗ſtatiſtiſche ueberſicht 


. 0 4 N des N e e 17. 
Oeſtreichiſchen Kaiſerthumes. 


Mann d. Das Oeſtreichiſche Kalſerthum hat ſeinen Namen 
von dem Erzherzogthume Oeſtreich (Land ob und unter der Ens). 
Lage. Zwiſchen 42“ 21° und 51° 27 nördlicher, Breite 

und 27° 13° und 44° 15% der oͤſtlichen Länge von Ferro. 
Grenzen. O. Rußland, Moldau, Turkei. D. Walachei, 
Türkel, das Adriatiſche Meer, Kirchenſtaat, Modena, Parma, 
8 W. Sardinien, Schweiz, Lichtenſtein, Baiern. N. 
achfen, Preußen, Krakau, Polen, Rußland. 
Große. 12.060 M., wovon 3764 auf die teutſchen, 
5943 auf die ungariſchen, 830 auf die italieniſchen Linder und 
1523 auf Galizien kommen ). e ee 
Oberflache. Wenn man die großen Ebenen der Oeſtr. 
Monarchie in Betrachtung zieht, ſo iſt ziemlich ein eben ſo großer 
Theil des Ganzen eben, als gebirgig. Boͤhmen iſt von Gebirgen 
keſſelföͤrmig eingeſchloſſen, eben fo Ungarn und Siebenbürgen auf 
der noͤrdl., Sf. und einem Theile der ſuͤdl. Grenzen. Tyrol und 
Illyrien find fat ganz gebirgig, Galizien in Süden, Dalmazien 
in Oſten und die italieniſchen Staaten in Norden. BEN 
Abdachung. Tyrol hat eine, ſchmale Abdachung nach 
Norden, eine größere nach Süden. Illyrien und Dalmazien 
haben eine ſuͤdl. und weſtl. Abdachung. Siebenbuͤrgen ebenfalls 
eine weſtliche, aber auch nach allen Übrigen Seiten. Galizien eine 
noͤrdl. Böhmen dacht ſich nach allen Seiten nach innen und 
außen ab. Ungarn in Norden und Nordoſten eben ſo: in 
Weſten nach innen und in Suͤden nach beiden Seiten; namlich 
nach dem linken Sau- und rechten Drau und Donauufer. 
Gebirge. 1) Die Tyvoler Alpen (Rhaͤtiſche Alpen). 
Heglihe Soetfegung der Graubündter Alpen; von der Quelle der 
Etſch bis zur Qu. der Salza und dem Drelhoͤrnerſpitz. Suͤdweſtlicher 
Zug, die Ortlesalpen bis zum Ortlesſpitz, 14.406 F. (hoͤch⸗ 
ſter Berg Teutſchlands). Das Wormſer Joch. Tyidentiner 
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Alpen, der ſuͤdlichſte Zweig. Platelkogel 10.098 F. Schnee 
berg 8036 F. Laaſerſpitz 8150 F. Legnone 8732 F. Monte 
Gedena 7459 F. Monte Baldo 6856 F. Brenner 6360 F. ꝛc. 
Dieſe eie 29 bewohnte Thaler, wovon das Inn =, 
Ziller und Etſch- Thal die vorzuͤglichſten. Der Gebirgs Zweig, 
welcher vom linken Ufer der Etſch in nordoͤſtlicher Richtung auf⸗ 
warts zieht bis an die Brenta, heißt das Leſſiniſche Ges 
birge, und der ſuͤdlichſte Theil deſſelben, zwiſchen Vicenza und 
t nn u 
2) Die Salzburger Alpen. Vom Dreihirnerfpig bis 
zur Quelle der Ens. Nördlicher Zweig, der Hausruckwald 
zwiſchen der Salzach und Traun. Ein nordweſtlicher Zweig zieht 
ih bis zum Ehlem See in Baiern. Großglockner 12.402 F. 
Heil. Bluter Tauern 8345 F. Brennkogel 8270 F. Rathhausberg 
84/2 F. Hochgolling 10.142 F. Dachſtein 9244 F. ic. 
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ar Die K arnifhen Alpen. Vom Monte Pelegrino und 


sen Qu. der Drau und Rienz, zwiſchen Kaͤrnthen und Italien 

Hin, bis zum Terglou; dann zwiſchen Kärnthen und Krain und 
zwiſchen der Drau und Sau durch Steiermark, Kroatien, Glas 
vonien bis Karlowitz am ſuͤdlichen Donauufer. Theile davon 
find: das Bacher“, Matzel- und Ivanchieza Gebirge. 
Villacher Alpe (Dobratſch) 7375 F. Monte Croce 5102 F. 
Monte Mauro 4727 F. Loibel 4243 F. Predil 3592 F. 
Steiner Alpe 8400 F. 1c. AA | 
J Die Krainer'oder Juliſchen Alpen. Vom Terglou 
(9378 F.) ſuͤdoͤſtl. durch Krain bis in die ſuͤdl. Spitze von Iſtrien 
(Monte maggiore der hoͤchſte Berg in Istrien) und bis an 
die Kroatiſche Militaͤr-Grenze. Der Karſt, eine hierher ges 
hioͤrige Kette, noͤrdl, von Trieſt. Dieſes Gebirge bildet unzählige 
Grotten, davon die Adelsberger Hohlen die ſehenswertheſten. 
Snisnik oder Schneeberg 6804 F., hierher gehört auch der Birn⸗ 
baumer Wald und das Uskoken, oder Sichelburger Geb. 
5) Die Dinariſchen Alpen. Fortſetzung der vorigen, an 
der ſuͤdlichen Grenze Illyriens durch Kroazien und Dalmazien; 
langs der Sau und dem Adriatiſchen Meere, bis in das Tuͤrkiſche 
Reich, wo fie id) an der Quelle des Drin mit dem Haͤmus verbinden. 
Theile davon find: das Vellebith⸗Geb., vom Berge Brat, 
nik nördlich von Zengg bis zur Quelle der Zermagna. (Mor, 
Aachen: Geb.) Die große und kleine Kapella noͤrdl. und 
nordöſtl. vom vorigen. Das Pliffeviga:Gebirg, im Innern. 
von Kroazien mit den bekannten Waſſerfällen der Plittwitzer / 
Seen. Das Zrinner Geb. Dinario Berg (mons Adrius, 
Albus) 7000 F. hoͤchſte Spitze des Pliffeviga s Geb. ohnweit Kore 
niga. Vellebith⸗ Viskohieza 4338 F. Badany B. hoͤchſte Sy. 
des Vellebith⸗Gb. Der Zweig, der die Bucht von Cattaro um⸗ 
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ſchließt, heißt Montenegro Geb. Po piltach Geb., Got 
oft io Geb. beide in Dalmagien. W eh 
6) Die Steierifden Alpen. (Noriſche.) en n 
Qu. der Ens bis zum Berge Simmering: und zur Mur, von 
da durch Steiermark als Fiſchbacher Alpen und nach Ungarn 
als Bakonyer Wald bis an die Donau bei Gran. Nordoöſtl. 
Zweig das Leytha Geb. an der Grenze von Ungarn und Oeſter⸗ 
reich nordweſtl. des Neuſiedler Sees. Stangalpe eee, Eiſen⸗ 
huth 7732 F. Simmering 4416 F. c. 
7) Der Wiener Wald, (Cetiſches Geb) Mordöſtl 
Fortſetzung des vorigen bis an die Donau bei Wien, wo es mit 
dem Leopoldsberge endigt. Der nordoͤſtl. at heißt auch ag 
Kahlengebirge. n e 
8) Die Sudeten. Unter dieſem Namen wird das ganze 
Gebirg verſtanden, welches vom Fichtelgebirge an, Böhmen und 
Maͤhren einſchließt und fia aa mit den Sarpatpen Verbinde, 
Hierher gehören? K yb] 
a) Das Erz gebirge. Vom Fichtelgebirge in orb Ge 
Richtung als Glenzgebirge, zwiſchen Böhmen und Sachſen bis 
an die Elbe. Der nördliche oder Hauptrücken wird auch das 
Sandſteingebir ge genannt. Ein ſuͤdoͤſtlicher Zweig zie 
ſich bis an die Elbe bei Lowoſitz unter dem Namen: Mitte‘ 
gebirge. Donnersb. 2584 F. im Mittelgebirge. (Grüne Stein 
bei Altenberg 2910 F. Fichtelberg 3520 F. Auersberg bei Eiben⸗ 
ſtock 3057 F.) Schwarzwald 3870 F. Ceſtung Königftein 1708§. ) 
b) Das Lauſitzer Gebirge, auch der Wohliſche Ka m m 
genannt; vom rechten Elbufer bis zum linken Uf t Saͤchſiſchen 
Neiße und von da bis zur Tafelſichte. Geſchtenberg 2708 F. Hoch⸗ 
wald 2380 F. (Landskrone 1304 F.)! Die Sid. Schweiz ge 
Hore zu dem nördlichen Theile dieſes Gebirg s. 
whe ye Das Rieſengebirge, von der Jafelſichte bis zum 
Schmiedeberger Kamm. Der Buchberg 2838 F. Rieſen⸗ oder 
r hace 4950 F. Gee Sturmhaube 4540 F., Keſſelberg 
4332 F. Lahnberg 4513 F. Kleine Sturmhaube 4710 F. Gri 
Nad 47/07 F. Koppenplan 4322 F. Reiftraͤger 4280 F. (Siehe 
7 fs Charte von Schleſien, Nuͤrnberg bei Campe.) Mit 
usnahme des erſten der genannten Berge, welcher ganz in 
810 Shen liegt, liegen alle auf der Grenze zwiſchen Böhmen und 
Schleſen. Boͤhmiſche Theile dieſes Gebirgs find: der mittlere 
Sfertamm, der Siegemedden,, der Heidelberger ~ 
genticen e OM on RD ER 15 
c) Das Glatzer Gebirgez von dieſem 
Theile hierher: 1) das Heufcheuer Gebirge. Y Von der 
. Heuſcheuer (2893 F.) bis Reinerz. Es wirft nur ſeine ſuͤd⸗ 
weſtlichen Zweige nach Böhmen. 2) Das Habelſchw eadter 
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Geb., von Reiners längs der Erlitz bis Geiersberg in Böhmen. 
Die hohe Menſe 3242 F. Der Marienberg bei Grulich 2289 F. 
Suͤdliche Abdachung, die boͤh miſchen Kaͤmme. 3) Das 
Slatzer Schneegebirge. Von Grulich bis an das Schleſiſch⸗ 
Maͤhriſche Gebirge, noͤrdl. von Goldenſtein. (Schneeberg 4300 F. 
hui Spie glicer Berg genannt ũ ũ 
e) Das Schleſiſch-Maͤhriſche Gebirge, vom ſuͤdlichen 
Ufer der ſchleſiſchen Neiße (bei Wartha) bis Jablunka, wo es 
ſich mit den Karpathen verbindet. Der noͤrdliche Theil heißt der 
Hundsruͤcken. Altvater 4148 77m. 
9) Das Boͤhmiſch⸗Maͤhriſche Gebirge, vom Glatzer 
Schneeberg ſuͤdweſtl. bis zum Urſprunge des teutſchen Thaya, 
ſuͤdlich von Zlabings. RN N 
10) Der Boͤhmer Wald, geht vom Fichtelgebirge in ſuͤd⸗ 
zͤſtlicher Richtung als Grenze zwiſchen Böhmen: und Baiern bis 
zum Dreiſeſſel B., umfaßt dann den Bogen der Moldau und 
ſchließt ſich bei Zlabings an das vorige an. Vom Dreiſeſſel B. 
an macht es die Grenze zwiſchen Oeſtreich ob der Ens und 
Boͤhmen. Der noͤrdliche Theil heißt der Kaiſerwald. Andre 
Theile ſind: (das Regengebirge), der Bredywald, Liffis 
wald, Wildgebirg, Greiner wald, Baierwald. Arber 
B. Be: Aidwaich. Heidelberg 3640 F. Dreiſeſſel B. 


11) Die Karpathen. Hierher gehoͤren folgende Zweige: 
Za) Die Ungarisch Maͤhriſchen Karpathen; von der 
Donau bei Preßburg in nordoͤſtlicher Richtung; der nördliche 
Theil als Grenz⸗Geb. zwiſchen Ungarn und Maͤhren. Von 
Suͤden nach Norden hat dieſes Gebirge folgende Namen: Ja⸗ 
vorina⸗, Kreutz Klokacz- und Jablunka- Geb. 
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e) Das Magura u. Czernagora, Geb.; von del Au. 
des San bis zu den Quellen des Pruth; als Grenzgeb. Ungarns 
Does es Magurds Geb.» u. von da bis zu den Quellen der Bis 

yon und Szamos, Czernagora - auch Piatra - Geb. 

) Das Ker ger gebiry iſt der ſuͤdliche u. ſuͤdweſtliche Theil 
der Karpgthen, von den Quellen der Theiß und des Pruth bis 
zur Donau bei Drfomei Dieſer Zug fuͤhrt eine Menge Namen, 
ſeine Zweige durchziehen Siebenbürgen in allen Richtungen und 
reichen noch nach Ungarn hinein, wovon hier nur die Banat⸗ 
gebirge der Kliſſur a und die Ver ſetzer Berge erwaͤhnt 
ſeyn mögen, Sie reichen bis Gr. Wardein, Boros Jenö,, Arad, 

ann e Bin lam 740 % Surul 6696 F. 

By 9 eae 1 Bro 10 noeh u aban nit, 

See 

ber a Sonau; als Ab Bi mag 1939 wits 4 
dieſes Fi durch das füdliche oe ait aer am 
Das brd Pris 1 8 I N ſchließt ſich or chen 5 obern, Inn 

vine ait ie pire Milberg, 10,000) 
gel, 3a 8 5 15 „Vom 10 ab ae 
9 ta Zwei ices. ie ay 
Sie reichen in 
5 110 e 0 * f ir: é 15 
ußer em 1 ten | et wey ia emerken fepn. 90 
170 berge, nördlich der Donau wer Wien. A 100 
nga desgleichen, 1 5 nordoͤſtl. ee Wolke 5 
Gaunersdorf, e) Der Roh cw ald nordweſtl. 905 
ergen. d) A Man hards B. e) Die | 


00 8 ber die Throler A 
=) iy > eber d role 
A ny Straße u. Mahr 5 5 

1 0 de Ree 15 Straße durch das Cif ‘in 15 

oa 5 Sut er he wow Re 


wit am 
Unten. wie oe Su, i von ae Er mon - 
won Miter 
1 * bel St 
n 1 ac. ch iy x v. e 
a lim 1 
) als Kunfifir. — 


8 


k) Die Pyrnklauſe, Straße v. Steyer nach Liezen. ) Der Dos 
oot P., Straße von Baiern uͤber Linz nach Wien. 

By: ueber die Karniſchen Alpen: a) P. v. Pontafel, 
Straße von Klagenfurt uͤber Treviſo nach Padua. b) Der Wur⸗ 
zen P. Kunſtſtr. von Villach nach Laibach. e) Der Lolbel P., 
Kunſtſtr. von Klagenfurt n. Laibach. d) Der Trojana P., Kunſt⸗ 
ſtraße von Cilly n. Laibach. e) Die Straße v. Agram n. War 
rasdin. f) Die Straße von Warasdin n. Poſega in Slavonien. 

g) Die Straße v. Eſſeck n. Peterwardein am rechten Donau ⸗ 
ler. h) Die Straße von rn. an der SM ony pie 
wardein an der Donau. 

4) ueber die RE 5 ber Paß 5600 “A 
Karſt Kunſtſt ape von Trieſt über‘ Adelsberg ai Laibach. b) 
. p., Saß ven Etz dach dato. c) Die 

e von Trleſt n. Fiume. 

5) leder Bie" Sigel Alpen: 0 be Stabe v. 

jume über Buccari n, Zengg, 50. Die alte Straße von Fiume 
ch Kar ieh uber Ravnagota, Verbowsko ze. ) Die neue 
ep e yon Fiume n. Karlſtadt CRacolinet Straße) über 1 
kin. 100 Die Joſephiner Straße von Zengg über Joſephsthal! u, 
Generalskiſtol nach Karlitadt. e) Die Straße von Benga, über 
Goſpich nach Karlopago, k) Straße von, Goſpich über Kin, 
wo ſie fic) in drei andre thellt, die nach, Ara, Spalatto. und 
1 5 by hren. 

bie, Steierſchen aan ay. ber Sömmering⸗ 

Ba Kai von Wien nach Steiermark. p) Das 1 — 

al, von Ean der Mur nach Gratz. Kunſtſtraße. ch, De 

d „Straße von St. Polten, das Dian hie 

8 über 9 tet nad) Steiermark. ) Der Dirnſteiner Py 
Se von Brück a, M. über Judenburg n. Klagenfürt. ©) 
Der Paß v. ſenerz, unſeſtr. von Ens Über Steier, Alten⸗ 
mat und Leoben. f) Der Geißhorn P., Straße von ‚Salzburg 

zen ing Murthal n. Leoben. ). Das, obere, Mu :thal, 

Straß von 1 uͤber Murau "ie Frieſach u. Kla lagenfurt. 

N Straße längs der Drau von Len Be 
agenfurt, Marburg und Warasdin. 5 
9975 Ueber ben 8 Wald: Ae v. en Dit 


ten n. 

th 8 Ueber bas Kinn ) P. u. Peterswalde, Ruf 
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ſenweg v. Toplitz n. Gießhuͤbel. a P. v. Zinnwald, v. Toͤplitz 
nach Dippoldiswalda. e) P. v. Niclasberg, Straße von Prag 
‚über Dux, Frauenſtein n. Sachſen. k) Pl v. Einſiedeln, Ste, 
v. Georgenthal nach Saida, Freiberg ꝛc. & P. v. Reizenhain, 
Kunſtſtraße von Prag Über Kommotau, Chemnitz und 5 
h) Der Bresnitzer P. von Kaden uͤber Bresnitz n. Goͤſtadt. 
P. v. Weipert, Gebirgsweg von Kloͤſterle uͤber Weipert Me 
Annaberg. k) P. v. Wieſenthal, Straße von Karlsbad nac 
Leipzig. I) P. von Joh. Georgenſtadt, Felſenſtr. von Karlsbad 
n. Schneeberg. m) P. v. Klingenthal, jegsweg, Straße v. 
Elnbogen n. Auerbach. m) Der Schoͤnbacher P., Straße von 
Eger “x Plauen. o) Paß v. Aſch/ Straße v. Eger über ar 
nach of. J 
9) Ueber das Laufitzer Gebirge: a) bad obere Neier 
thal: b) P. v. Gabel n. Zittau. oc), Von Georgenthal uͤber 
Rumburg nach Löbau und Bautzen. 00 Ay revere j we): ow 
Hölle, (Siehe Preußen.) | uy 
10) ueber das Nie enge a) P. v. Siudland in 
chleſien) n. Starckſtadt. b) P. b. Trautenau n. Landshut u. 
chweidnütz. %) Ueber Bernſtadt n. Liebau. d) Ueber Schatzlar 
n. Schmiedeberg. e) P. v. Friedland Cin: pine Straße 
n. Seidenberg und Goͤrlitz. wea 
11) Weber das Glatzer Gebirge: a) P. v. Wittfa tibet 
Glatz n. Reinerz. b) Das Steinthal, von Glaß n. Braunau 
u. Friedland. c) P. v. Habelſchwerdr, von Geiersberg über, Mite 
tenwald, Habelſchwerdt n. Glas. ch, P. v. Glas über Sanded, 
Benet ins Marchthal. 1 
eber dad Schleich! Mähr iſche ae N 
„ v. Neiffe Über Zuckmantel, Wuürbenthal u. Olmütz. b) Von 
N. ei, über Weidenau, Friedberg ins Marchthal. Ss V. Mei 
auernick n. Landeck. 
„iD Ueber, das Böhmisch Mährische Gebirge: 00 
ö ca ee über, Tabor, Zlabings n. Wien. b) P. von 
Jaa, zunſtſtr. von Prag über Iglau n. Wien. 0) P. von 
ittau nach Hohenmauth. Gebirgsweg, d) Hohenſtädter P. 
von . in Mähren nach Grulich in Bo oͤhmen. «OD 0 
140 leber den Böhmerwald: a) P. v. Dirſchenreuth, 
Sf v. Eger n. Regensburg. b) Markiagrün⸗P., von Plan 
über Mariagrün n. Tirſchenreuth. c) P. v. Frauenberg, Str. 
v. Pilſen über Haid, Frauenberg n. Nürnberg ch) P. v. Wald⸗ 
muͤnchen, von Biſchof⸗Teinitz n. Waldmünchen. Hier vereinigen 
ſich die e von Nürnberg, Regensburg u. Straubing. c) 
. Meugedein, Bergweg von Biſchof⸗Teinitz n. Birth, und 
ham in Baiern. f) Eiſenſteiner P., ſteiler Fahrweg v. Klat⸗ 
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au n. Deggendorf in Balern. g) Freiſtaͤdter P., v. Unterhaid 
über Freiſtadt nach Linz. Hptſtr. von Prag n. Linz. h) P. v. 
Schweigers, v. Weitra Über Schweigers n. Zwettel. i] P. v. 
Winterberg n. Paſſau, ſehr beſchwerl. k) Wildgebirgs P., Kunſt⸗ 
Fraß v. Budweis Wien: % ik row Ne 
aber ade K ara hen. Hurt man w(t a 
A) Von Maͤhren nach Ungarn: a) P. v. Hollicz n. 
Tyrnau. b) P. Szikany, Str. von Hradiſch n. Vagh⸗ Uihely, 
2a. Pirszinke, Straße v. Hradiſch n. Trentſchin. ch) Det 
lar P. v. 1 Waagthal. e) Lisza P. aus dem Thale 
der Berziva n. Puch an der Waag. (Ganz in Ungarn.) f) 
Jablunka P. von Teſchen n. Preßburg. B) Von Galizien 
nach Ungarn: a) P. v. Ryczerka, Str. v. Krakau in die 
vorige. b) Lublau P. v. Lublau am Poprad n. Kaͤsmark. c) 
P. v. Jordanow, Str. v. Krakau n. Roſenberg. d) P. an 
der wuͤſten Kirche, Str. von Leutſchau nach Kaͤsmark (ganz in 
Ungarn). e) Dukla P., Kunſtſtr. aus Polen n. Ungarn, von 
kla uͤber Zboro n. Bartfeld. 1) Jasliska P., Straße von 
Sambor n. Dukla uͤber den Hauptruͤcken in das Thal der Lay 
borcza. g) Vereczke P., Kunſtſtr. v. Lemberg und Stry uber 
Vereczke in das öſtl. Ungarn. h) Czertowa P., Str. aus dem 
obern Waagthale n. Brezuo-Banya am Gran. i) P. v. Ovar, 
von Roſenberg n. Neuſohl. (Letztere 2 ganz in Ungarn.) C) 
Aus der Bufowina nach Siebenbürgen: a) der Rudna 
P. p) Der Borgo P., Haupt, u. Kunſtſtraße (beide befeſtigt). 
) Aus der Moldau nach Slebenbuͤrgenz a) Pireczke 
aus dem Thale der Moldauer Biſtricza in das Marosthal. 
) are aus dem Moldau in das obere Alutathal (be⸗ 
feltigt). e) Der Oytocs P., Saumſtraße. I) Aus der War 
lachel nach Siebenbürgen: a) der Boza⸗P. aus der 
Walachei n. Kronftadt. b) Der rothe Thurm P., Str. aus der 
Walachei n. Hermanſtadt (befeſtigt). 6) Der Toͤrzburger P. 
desgl. d) Vulkan P. aus der Wal. in das Marosthal. e) Der 
eiferne Thor P. von Karanſebes n. Karlsburg (ganz in Steben, 
bürgen). F) Aus Siebenbürgen nach Ungarn: a) das 
Marosthal von Hermanſtadt u. Karlsburg n. Temeswar. b) P. 
v. Ceucza, Stk. v. Klauſenburg n. Großwardein. c) P. von 
Bun Str. v. Klauſenburg n. Debreczin. d) Das Szamosthal, 
wie voriger. e) Der Teregowaer oder Szlatinaer Schluͤſſel. Fels 
ſenthal der obern Temes. Straße von Temeswar n. Orſowa. 
16) Ueber die Allgauer Alpen: a) die Bregenzer 
Klauſe, ſuͤdl. v. Bregenz; Hauptſtr. von Wirtemberg n. Tyrol 
und in die Schweiz; befeſtigt. b) Der Arlberger P. oder der 
„von Feldkirch, Hauptſtraße aus dem Rheinthale in das Inn⸗ 
thal. c) Der Lech P., Hpt.“ und Kunſtſtr. aus dem Wirtem⸗ 
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berg. n. Inſpruck. d) ars P., Hpt. und Kunſtſtr. v. Muͤn⸗ 
chen n. Inſpruck. Beide letztere befeſtigt. e) Der Loiſach De 
Str. von Landsberg an Lech n. Inſpruck. k) Das Achen⸗ u. 
Weiſach⸗Thal „Str. v. München n. Schwatz; befeſtigt. 
Ebenen. 1) Das ganze Innere Sohmens') ogi die 
Stnfgebiege der Beraun und Sazawa. rw 

2) Mähren mit dem nordoͤſtl. Theile v. Hefe, i sitet d. Ens, 
bis zur Donau, wo dieſe Ebene mit dem Marchfelde endigt. 


3) Die obere Donau ⸗Ebene, güf beiden Seiten der . 


chuͤtt und auf folder. Hierher gehort der fogenannte eu⸗ 
boden zwiſchen Leitha und Donau. Mordl. reicht dieſe Eh ne 
1 Wenge und Leopoldſtadt, östl. bis an die Neitra. 
47 Das ganze innere Ungarn, und zwar, a rechts der Donau, 
zwiſchen ſolcher und dem Sarviez⸗Kanal. 17 Bh iſchen Donau 
und Theiß, vom Matyas Geb, ‚herab bis Neu Als. an a der Donau. 
Hierher gehoͤrt die große Keczkemeter Halbe. hi ks der FAN 
55 der Laboreza herab bis an die Maroßz. 
59 Die große Lombardiſche Ebene. 
tis aot) Die große Welſer Haide an der Sinn f h v. Ab 
Mor aſte. a) In Shy rien: das Laibacher Torfmoor. 
nat ab): In Ungar. nig 1) der Hanszag⸗Moraſt, an der Oſtſeite 
des Neuſiedler Sees, bis gegen Raab. 2) Mehrere Moraſt⸗ 
ſtriche auf der Inſel Schütt. 3) »Der. Platten Moraſt, an der 
Suͤdweſtſeite des gleichnamigen Sees, 4) Der Sar vicz M. lings 
der Sar v. bis Tolna. 5) Die Donaufümpfe, am linken Donau⸗ 
Ufer, ſuͤdl. von Peſth, bis herab zur Inſel Marzitta. 6) Die 
Drau we noͤrdl. u. ſuͤdl. von Eſſek. ) Die Syrmiſchen 
Sum Aer der untern Drau und Sau bis Semlin. 
8 Der amosz-M., zu beiden Ufern der Szamos und ein 
Theil der Inſel Bodrogkoͤz. 9) Der Eeſedmoraſt) bei dieſem 
2 zwiſchen Szamosz und Kraszua. 10) Die Suͤmpfe 
beiden Ufern der Theiß, vom Einfluſſe deri Sajo in die 
Theiß bie herab nach Titel. 100 Die Suͤmpfe an der weißen, 
ſchwarzen und reißenden Koͤroösz. 12) Der Alibunger Moraſt, 
nordoͤſtl. v. Weißkirchen. In Sieben bürgen: der Hollen 
moraſt, hdl von Szik⸗Szereda. In feinem Waſſer find mines 
raliſche Stoffe aufgeloͤſet, es enthält aufgeloͤfetes Alkall u. andre 
Salze und aus ſeinem Waſſer entwickelt ſich kohlenſaures Gas. 
5 Dalmazien hat viele Sümpfe, beſonders am Ausfluſſe der 
itd, e) Mehrere Suͤmpfe von weniger Bedeutung in — 
in an den Ufern der Weichſel, des San u. Duieſter. 1) 
=” Oberitalien: die Lagunen von Venedig vom Einfluſſe a 
a Meer bis zum Einfluß des Po in ſolches. 
Landfeen. a) In * A) der Dlattens See, 24 
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CIM. groß. 2) Der Neuſtedler⸗See, 10 [I M. gr. 3) Der Dos 
liczer See im Bacfer Comitat, mehr Sumpf als See. 4) Mehrere 
Gebirgs⸗Seen in den Karpathen. b) In Siebenbürgen: 1) 
Mehrere ſchmale lange Seen, zwiſchen der Marosz und Szamosz, 
wovon der Hodocz u. Tſeger See die groͤßten. ) Der Piriczker⸗See, 
im Zuſammenhang mit dem Hoͤllenmoraſt. e) In der Militaͤr⸗ 
Grenze: 1) der Gaczker (Czernikal) See bei Ottochaez. 2) Die 
8 Plittvitzer Seen im kl. Kapellas Geb. d) In Dalmazien: 
das Novigrader Meer, wo die Zermagna durchſtroͤmt, ſteht mit dem 
Abriatiſchen Meere in Verbindung. e) In Oberktalien: 1) 
Der Lago maggiore mit den Borromaiſchen Inſeln. 2) Der 
Luganer See, durch die Treſa mit vorigem verbunden. 3), Der 
Comer S., der oͤſtliche Arm davon heißt Lago di Lecco. 4) 
Der Lago di Vareſe in der Nähe des vorigen. 5) Der Iſeo S., 
vom Oglio durchſtrömt. 6) Der Idro S., von der Chieſe durchs 
floffen. 7) Der Garda See; die Sarca fließt hinein und mit 
dem Namen Mincio ted heraus. Hier find die Inſeln Timez 
lone, Olivi und dei Frati zu bemerken. 8) Der Mincios See, 
eee ee ) In Illyrien: 1) der Zirk⸗ 
nitzer See im Adelsberger Kreiſe mit 5 Inſeln. Bei trocknem 
Wetter läuft fein Waſſer durch unterirdiſche Höhlen’ ab, fo daß 
man Getreide darinnen bauen kann. Die zuruͤckgebliebenen Ges 
waͤſſer enthalten dann viele Fiſche. Mithin kann geſaͤet, geaͤrndtet, 
geſiſcht und gejagt werden. Es iſt jedoch dies nicht jährlich der 
Fall, oft aber auch mehrere Jahre hintereinander. 2) Der Fel⸗ 
deſſer See im Laibacher Kr. 3) Der Wocheiner See ebenda. 
4) Der Woͤrth⸗ oder Klagenfurter See mit einem Kanal bis 
Klagenfurt. 5) Der Oſſiacher, Milſtaͤdter u. Weißen⸗See im 
Villacher Kr. g) In Steiermark ſind mehrere Seen, die 
blos ihres Reichthums an Fiſchen, aber nicht ihrer Groͤße halber 
merkwürdig find; als der Ausſee, Langenſee, Grundelſee rc. h) 
In Oeſtreich ob der Ens: 1) Der Atter -S. in Verbin⸗ 
dung mit ) dem Mond -S. oͤſtl. von Salzburg; letzterer ſteht 
noͤrdl. mit dem Irr- oder Zeller See in Verbindung. 3) Der 
Traun See, von der Traun durchfloſſen. 4) Der Hallſtaͤdter⸗ 
Ober oder St. Wolfganger ‘Gee u. m. ande. 
Inſeln und Halbinſeln. 1) Die Inſeln Veglia, 
Cherſo, Oſero, Unie u. mehrere kleinere im Meerbuſen Quarnero, 
gehören zu Ungarn. 2) Die Dalmaziſchen Inſeln: Arbe, Pago, 
Melada, Groſſa, Brazza, Leſina, Curzola, Meleda, Liſſa, Cozza 
und viele kleinere und unbedeutendere, wozu auch die Halbinſel 
Sabioncello. 3) Die Halbinſel Iſtrien im Meerbuſen v. Vene⸗ 
dig. 4) Die großen Donau⸗Inſeln: Lobau unweit Wien, Schuͤtt, 
Szent Endre, Czepel und Margitta. 5) Die vom Bodrog u. 
der Szamosz gebildete Inſel Bodrogkoͤz. 6) Die Theis Inſel 


43 
Taktakoz. 7) Die Juſeln auf den Arahenided REN 
oben Seen. 4000 
Vorgebirge fi find bei der den. Monarch cht z 
Gemere a i 
Meerbuſen. Der Meerbusen He Venedig, der Meerb. 
v. Triest, der Meerb. v. Fiume oder der Meerb. Quarnero, die 
Buchten v. Buccarl, Novigrad, Sebenico, Stagno u. Cattaro. 

Meerengen. Der Morlachiſche Kanal, von Buccark 
b. Novigrad, längs der Kuͤſte. Die Kanaͤle v. Meleda, Leſina 
und Curzola. 

Hafen. Venedig, Chioggia, Caorle, Trieſt, Fiume (Ahede), 
Novi, Buccari, Porto Re, Zengg, St. Georgen (klein), Carlo⸗ 
pago, Zara, Zara vecchia, Sebenico, Spalatro, Raguſa, Cattaro. 
Capo d'Iſtria, Pirano, Parenza, Rovigno, Pola und Lovrana 
auf der Halbinſel Iſtrien. Stagno, auf der Halbinſ. Sabion⸗ 
cello. Veglia, Cherſo, Arbe, Pago und Leſina auf den gleich⸗ 
Hamigen Inſeln. a 

Haupt fluͤſſe mit ihren Nebenflüffen und 
uebergängen. 1) Die Don au. Qu. der Schwarzwald aus 
den Baͤchen Brege u. Brigach. Schiffb. bei Ulm. Muͤndung mit 
mehrern Armen ins ſchwarze Meer. Brücken, Linz, Stein Wien, 
bei Preßburg flo. Br. Ofen Schffbr. Fähren bei Gran, Foͤldvar, 
Peterwardein, Carlowitz, Semlin u. a. m. Nebenfläffe ns 
a) die March. Qu. Glatzer Schneeberg, ſchffbar bei Goͤding nach 
Aufnahme der Thaya, in Maͤhren, Mog. bei Preßburg. Br. Olmütz, 
Kremſir, Hradiſch, Holitſch. P) Die Waag, aus der weißen und 
ſchwarzen Waag. Schffb. bei Leopoldſtadt. Mdg. bei Guta, noͤrdl. 
von Komorn. Br. Roſenberg, Trenczin, Szered ic. ©) Die Neit ra. 
Qu. Fatra⸗Geb. Mdg. oberhalb Komorn. Br. Tapolesan, Neitra re, 
d) Die Gran. Qu. eben daſelbſt. Mdg., Gran gegenuͤber. Br. 
Bresno-Banya, Libeth⸗Banya, Neuſohl, Bars, Parkany ꝛc. e) Die 
J poly oder Eipel, entſteht aus Baͤchen, die vom Fatra⸗Gb. kommen; 
Mdg. ohnweit Gran. Br. Balaſſa-Gyarmath, Ipoly-Sagh ꝛc. 
1) Die Theiß, entſteht aus der ſchwarzen und weißen Theiß, die 
beide auf den Karpathen ohnweit der Qu. des Pruth entſpringen. 
Schiffb. bei Szolnok. Mdg. in die Donau ſuͤdlich von Titel. Br. 
bei Nagy⸗Szoͤllosz, Vaſarosz⸗Nameny, Tokay ze. Fähren. bei 
Szegedin, Kanis za, Titel ꝛc. Nebenfluͤſſe der Theiß l. 
1) Die Szamosz. Qu. Karpathen in Siebenbürgen, Mdg. bei 
Voſarosz⸗ Nameny. 2) Die Koͤroͤs z, entſteht aus der ſchwarzen, 
weißen und reißenden Koͤroͤsz. Alle drei entſpringen an der ſieben⸗ 
buͤrgif ſchen Grenze. Erſtere beide vereinigen fic) bei Bekes und 
etwas noͤrdl. tritt letztere hinzu. Mog. ſuͤdl. v. Eſongrad. 39 Die 
Ma rosz. Qu. Karpathen im nordoͤſtl. Siebenbürgen ohnweit vom 
Piriczke P. Schffb. bei Karlsburg. Mdg. bei Szegedin. Br. Mas 
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ros: Vafarhely' Magy⸗Enyed, Karlsburg, Arad ic. Neben⸗ 
nd der Theiß r. 1) Der Bodrog, entſteht aus der 
. Topla, Laboreza u. Ondava, welche alle auf den Karpathen, weſtl. 
von Bartfeld entſpringen. Mog. b. Tokai. 2 Der Hernath, 
Au, das Tatra⸗ Geb. ſüͤdweſtl. b. Leutſchau. Schiffb. b. Onod, wo 
er die Saſo aufnimmt. Mog. 23 Meile ſuͤdöſtl. v. Onod. 3) Die 
Zagyva, Qu. das Czerhat⸗Geb. Schffb. bei JaszBereny. Mog. 
bei Szolnok. g) Der Schill oder Sill. Qu. Ker zer Geb. in 
Siebenbürgen, nördlich vom Vulkan P. Mdg. bei Rahowa in der 
Walachei. h) Die Aluta, Qu. Karpathen in Siebenbuͤrgen; 
ihr Durchbruch durch das Kerzer Geb. bildet den rothen Thurm P. 
Für Floͤße fahrbar. Mog. bei Nikopolis in der Walachei. i) Der 
Sireth, Qu. in der Buckowina geht bald in die Moldau über, 
k) Der Pruth, Qu. Karpathen in Galizien; geht bald in die 
Moldau über. Nebenfluͤſſe der Donau r. a) Der Lech, 
Qu. in Vorarlberg. b) Die Iſar, Qu. in Tyrol; beide gehen 
nach Baiern über und münden dort in die Donau. o) Der Inn, 
Qu. der Silſer See od. Lago Lungin am Seſtimer B. in Grau⸗ 
buͤndten, ſchffb. bei Hall. Mög. bei Paſſau. Br. Inſpruck, Hall, 
Volders, Rattenberg, Kuſfſtein, Braunau, (Paſfau). Er nimmt 
rechts die Salzach, Ziller und Al za, l. die Mangfall u. Rott auf. 
d) Die Traun, Qu. der Ausſee, Oeden- u. Grundelſee in den 
Salzburger Alpen. Die Traun geht durch den Hallſtaͤdter- u. 
Traunſee, ſchffb. von letzterem an. Mog. ohnweit Linz. Br. Ge 
muͤnden, Lambach, Wels und Ebersberg ꝛc. e) Die Ens, Qu. 
Salzburger Alp., ſchffb. bei Grooming in Steiermark. Mdg. bei 
Ens. Br. Liezen, Admont, Reifling, St. Gallen, Steier, Ens re, 
Sie nimmt r. die Steier und l. die Salza auf. f) Die Leitha, 
Qu. Wechſel⸗B. in Oeſtreich. Mög. bei Wieſelburg. g) Die 
Raab, Qu. Fiſchbacher Alpen, ſchffb. bei Koͤrmend in Ungarn. 
Mog. bei Raab. Mehrere Br. in Steiermark u. dann bei Koͤrmend, 
HabasHidveg, Sarvar, Raab ze. h) Die Sarviez, Qu. 
Bakonyer Wald; durch den Sio mit dem Plattenſee verbunden, 
Mog. bei Bata. i) Die Drau, Qu. zwiſchen Toblach und Inni⸗ 
ching in Tyrol, ſchffb. bei Villach in Illyr. Mög. unterhalb Eszek. 
Br. Ober- Drauburg, Greifenburg, Sachſenburg, Villach, Rive 
ſchentheuer, Voͤlkermarkt, Marburg, Pettau, Waras din und Za⸗ 
kany. Nebenflüffe der Drau l. 1) Die Js l, Zuſammen⸗ 
fluß mehrerer Bade in Tyrol. Mog. bei Lienz. 2) Die Moͤll, 
Salzburger Alpen. Mog. bei Sachſenburg. 3) Die Gurk, Qu. 
am Eiſenhuth. Mdg. öſtl. von Klagenfurt. 4) Die Lavant, Qu. 
Judenburger Alpen. Mdg. bei Lavamuͤnde. 5) Die Mur, Qu. 
Salzburger Alp., ſchiſfbar bei Graͤtz. Mdg. bei Legrad. Br. Murau, 
Judenburg, Reben, Bruck „Gratz, Radkersburg, Szerdahely re. 
Rebenflüßſe der Drau r. 1) Die Geil, Qu. Karniſche 
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Alpen, Mog. bei Villach. 2) Die Bed ya u. Karaszic za. 
k) Die Sau oder Save. Ou. ein kl. See in Krain, ſchffb. bei 
Laibach. Mdg. bei Semlin. Br. ſüdl. von Krainburg, ohnweit 
Laibach, Gurk, Ran, ſuͤdl. v. Agram, Gradiska. Sie nimmt r. 
die Laibach (ſchffbar), die Gurk, Kulpa, ſchffb. v. Karlſtadt an, und 
Unna, ſchiffb. bei Koſtainicza, I. die Sin, Sotla, Lonya, Illawa 
un Drlyawa auf. „ eee 
2 Die Elbe, Qu. Rieſengeb. in Boͤhmen, weſtl. v. d. Schnee⸗ 
kuppe, aus Weißwaſſer und Elbe, ſchffb. b. Melnik in Böhmen. 
Mog. bei Kuxhaven in die Nordſee. Br. Hohenelbe „ Arnau, Zar 
romirz, Koͤnigingraͤtz, Pardubitz, Elb Teinitz, Kollin, Nienburg, 
Melnik, Raudnitz und Leitmeritz. Nebenfl. l. a) Die Mol⸗ 
dau, Qu. der Böhmerwald, im Prachiner Kreiſe, ſchffb. b. Buds 
weis. Mdg. bei Melnik. Br. Hohenfurth, Roſenberg, Kruman, 
Budweis, Moldautein, Prag ꝛc. Sie nimmt l. die Ber aun u. 
Wotawa, r. die Luſchwitz u. Sozowa auf. b) Die Eger, Qu. 
Fichtelgebirge. Mog. bei Thereſienſtadt. Br. Eger, Elnbogen, 
Karlsbald, Saatz, Laun, Budin, Thereſienſtadt x. Außerdem 
die Aupa, ein Gebirgsfluͤßgen, was bei Jaromirz in die Elbe geht. 
Nebenfl. r. a) Die Iſer, Qu. der Iſerkamm. Mog. b. Bran⸗ 
deis. Br. Muͤnchengraͤtz, Jung⸗Buntzlau, Benatek ꝛc. b) Der 
Polzen, Qu. nordoͤſtl. v. Gabel. Mog. bei Tetſchen! N 
) Die Oder, Qu. das Schleſiſch⸗Maͤhr. Gebirge, 3 Meilen 
oͤſtl. von Olmuͤtz, ſchffb. bei Ratibor in Pr. Schleſien. Mog. ins 
Stettiner Haff. Br. nur in Schleſien re. von Bedeutung. Nebfl. 
l. die Oppa, Grenzfl. Qu. Sudeten. Mdg. weſtl. von Oſtrau. 
Nebfl. r. die Elſa. Qu. d. Jablunka Geb. Mog. noͤrdl. von 
Oderberg. b ee 
4) Die Weichſel, Qu. Karpathen, weſtl. von Jablunka, 
ſchffb. b. Krakau. Mog. b. Danzig in die Oftfee. (Siehe Preußen.) 
Grenzfluß zwiſchen Galizien, Krakau und Polen. Br. (Siehe 
Preußen.) Nebfl. r. a) Die Dunajec, Qu. Karpathen, fie 
nimmt rechts den aus Ungarn kommenden Poprad auf. Mog. b. 
Opatowiec. Br. ohnweit Tarnow. b) Die gr. Wisloka, Au. 
Karpath. Mog. b. Polaniec. o) Der San, Qu. wie vorig., ſchffb. 
b. Jaroslaw. Mdg. noͤrdl. von Radomysh Br. Przemysl, Ras 
ino ze. Er nimmt l. die kl. Wisloka u. die Wisznica au. 
5) Der Dnieſter, Qu. Karpathen, noͤrdl. von der Qu. des 
San. Schffb. b. Halicz in Galizien, Mog. ins ſchwarze Meer, 
durch den Buſen Liman. Br. Sambor, Halicz, (Chozim, Bens 
der 26.) Er nimmt r. den Stey, die Swica, Lomnicza u. Biſtricza, 
. die Lida, Ripa s Sota, den Sered, die Nielowa n. Podhorze auf. 
" 6) De „Po, Qu. am Abfalle des Viſo B. der Dauphiner Al⸗ 
pen, fc) Ab. Turin. Mog. in zwei Armen ins Adriat. Meer. 
Grenzffub. Br. Eromona, Ferrara 6. Nbfl. l. a) Der Teper 
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fino oder Tieino, bildet die Grenze zwffchen der Lombardei und 
Sardinien; Qu. fidl. vom St. Gotthard. Er geht durch d. Lago 
maggiore, und iſt von ſolchem an ſchffb. Mdg. ſuͤdl. von Pavia. 
b) Die Olo na, Qu. zwiſchen dem Vareſer u. Luganer See. Mög. 
b. Zenone. c) Der Lamb ro, Qu. weil. von Como. Mög. bei 
Col d Eſte. d) Die Adda, Qu. am Wormſer Joch, geht durch 
den Comer See und ift von ſolchem an ſchffb. Mg. weſtl. v. Cres 
mona. e) Der Oglio, Qu. Ortlesalpen, ſchffb. bei Pontevico. 
Mog. ſuͤdl. von Mantua. Br. Edolo, Oveinovi xe, k) Der Mins 
cio kommt aus dem Garda See und iſt von da an ſchffb. Mog. 
ſuͤdoͤſtl. von Mantua. Br. Peſchiera, Mantua ꝛc. ii, 
) Die Et ſch, Qu. im Ober s Iunthaler Kr. in Tyrol, ſchffb. 
b. Botzen; Mog. ſuͤd. von Chioggia. Br. Verona, Legnago, 
Rovigo zꝛc. Sie nimmt l. den Fiumicello auf. b 
8), Der Rhein gehoͤrt Oeſtreich nur als Grenzfluß an, und 
macht die weſtl. Grenze auf 4 M. von Vorarlberg. Qu. Suͤdſ. d. 
St. Gotth. als Vorderrhein b. Diſſentis, am Luckmanier B. als 
Mittelrhein, am St. Bernhardin als Hinterrhein. Vereinigung 
bei Reichenau. Mog. mit 5 Armen in die Nord- u. Zuyder See. 
ſſel und Vecht in letzteren, Alte Rhein, Leck und Waal in die 
Nordſee, ſchffb. bei Chur. Br. fuͤr Oeſtreich nicht. ’ 
9) Kuͤſtenfluͤſſe. a) Der Bacchiglione, Qu. Tyroler 
Grenze, ſchffb. b. Vicenza. Mog. in die Lagunen v. Venedig. Br. 
Padua ꝛc. b) Die Brenta, Qu. im Trienter Kr. in Tyrol, 
ſchffb. b. Baſſano, geht ebenfalls in die Lagunen. o) Der Sill, 
Qu. unweit Aſola; Mog. noͤrdl. v. Burano. Br. Treviſo. d) 
Die Piave, Qu. Tyroler Grenze, ſchffb. bei Narenta. Mog. 
in die Lagunen oͤſtl. von Burano. Br. bei Pieve di Cadore, Bel⸗ 
Juno c. e) Die Livenza, Qu. noͤrdl. v. Sacile, ſchffb. bei 
Porto Buffole. 1) Der Tagliamento, Qu. an der Kaͤrnth⸗ 
ner Grenze, ſchffb. b. Latiſana. Mog. oͤſtl. v. Caorle. Dieſer 
Fluß duldet keine Bruͤcken u. iſt oft mehrere tauſend Schritte breit, 
oft auch ſo, daß man trocknen Fußes durchgehen kann. Durchfah⸗ 
ren und durchreiten kann man unter Begleitung einiger der umlie⸗ 
genden Landbewohner zu jeder Zeit. g) Der Iſonzo, Qu. am 
erglou. Mdg. in den Meerbuſen v. Trieſt. Br. bei Goͤrtz u. Gra⸗ 
diska. h) Der Quieto, Qu. unter dem Monte Maggiore in 
Iſtrien. Mdg. bei Citta nova. 1) Die Fiumera, Qu. die 
Juliſchen Alden. Mog. in Fiume, ſchffb. als Kanal innerhalb 
ae. E) Die Zermania, Du. Villebith⸗Geb. Mog. in den 
Rorlachiſchen Kanal b. Novigrad in Dalmazien. 1) Die Kerka, 
Qu. Bosniſche Grenze. Mög. bei Sebenico. Schöner Waſſerfall 
bei Scardona. m) Die Cettina, Qu. Popilach Geb, Mog. b. 
Almiſſa. Biber ebenfalls mehrere Waſſerfaͤlle wie voriger. n) Die 
Narenta, Qu. in Bosnien. Mog. in den Meerbuſen v. Stagno. 
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Kanaͤle. A) In Oberitalien: 1) der Naviglio 
grande, aus dem Licino über Abbiate groſſo n. Mailand u. v. 
da in den Lago maggiore 8 M. l. 2) Der Naviglio martiſana, 
von Mailand bis in die Adda, 6 M. l. 3), La Commun ia, 
Verbindung der Adda mit dem Serio, 4) Die Foſſa Martie 
nenga, Verbindung des Serio mit dem Oglio. 5) Der Kanak 
if Dolo, v. Dolo n. Venedig. 6) Die Bren to lla, zwischen 5 
Brenta u. Bacchiglione. 7) Der K. von Monſellce, von 
Eſte bis Padua. 8) Der K. Biſalto, zwiſchen dy Bacchiglione 
W, REN 


u. vorigem, und mehrere andre minder wichtigk — °y { 
B) In den Teutſchen Ländern: 1) Der⸗Neuſtädtet 
K., von Wieneriſch Neuſtadt bis Wien. 2) e ey Bas 
vom Klagenfurter See bis Klagenfurt. 3) Der war zen⸗ 
berg ſche K. im Budweiſer Kr. in Böhmen, 9 M. l. ice. 
) In den Ungariſchen Landern: 1) der Kaiſer Franz 
K., Verbindung der Donau mit der Theiß, 142 M. l. 2) Der 
Bega K. im Banat, von Facſet im Kraszower Comitat bis 
Temeswar, und von da bis Groß Becskerek, wo er in die Bega 
geht. 3) Der Bere zva K., im Torontaler Com. Entwaͤſſe⸗ 
rungs -K. 4) Der Sarvicz K. zu Trockenlegung der Suͤmpfe 
bei Stuhlweißenburg. 5) Der Jarezina K. zu Entwaͤſſerung 
der Syrmiſchen Suͤmpfe, aus der Sau in die Sau. RN is 
Mineralwaſſer. A) Böhmen: Karlsbad, Eger, 
Topliß, Franzensbrunn b. Eger, Marienbad, Liebwerda, Billin, 
Sedliß und Saidſchͤtz. B) Mähren: Kuhatſchowitz . C) 
Oefereith: Baden, Laa, Gaſtein ze. I)] Steiermark: 
Rohitſch u. and. m. E) Illyrien: Töpfig im Kreiſe Neu⸗ 
ſtaͤdtel e. P) Tyrol hat 65 Mineral⸗Qu., wovon der Sauer⸗ 
brunnen zu Rabbi im Trienter Kreiſe der beruͤhmteſte. G) Im 
LombardifdsBenetianifden die warmen Bäder zu Abano, 
die Martinsbaͤder bei Bormio, der Sauerbr. Necoaro unweit 
Vicenza ze. II) ungarn hat eine Menge Heilquellen, das 
Trentſiner Comit, allein 37 Sauerbrunnen, das Saroſcher 72 
Mineralwaͤſſer de., am berühmteſten find die Sauerbrunnen zu 
Bartfeld, Tatzmannsdorf, Fired, Gr. Schaggendorf, das Stable 
waſſer zu Wiehaye und die warmen Schwefelbaͤder zu Ofen. J) 
Auch Siebenbürgen hat viele Mineralquellen und Seen mit 
einem Waſſer, in welchem mineraliſche Stoffe aufgeloͤſet find, 
Berühmt iſt der Sauerbr. Borszag. K) In Galizien iſt das 
Mineralwaſſer zu Krynica das bekannteſte. I 

Pro dukte. A) Aus dem Thlerreiche. 1) Alle 
gewöhnliche Europ. vierfüßige Hausthiere, Büffel in Ung., Slav, 
u. Siebenb.“ Angora Kaninchen in Ungarn. 2) Wildpret aller 
Art, auch Auerochſen in Siebenbuͤrgen, See Gemſen 
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in den Alpen u. Karpathen. 3) Ranbs u. Pelzwild, worunter 
auch Baͤren, Wölfe, Luchſe, wilde Katzen, Fiſchottern, Billich⸗ 
maͤuſe, Murmelthiere in den Alpen u. Karp., Biber an d. Ufern 
der Seen. 4) Hausgefitigel aller Art. 5) Wildes Geflügel, 
worunter auch Trappen, Reiher, Falken, Gold- u. Gemsadler. 
6) Sees, Fluß- u. Teich ⸗Fiſche, worunter vorzuͤgl. zu bemerken 
Thun⸗Fiſche, Makrelen, Sardellen, Stoͤre, Hauſen, Welſe, 
Zahnfiſche, Schwerdtfiſche an der Dalmaziſchen Kuͤſte x. 7) 
Amphibien, worunter auch Lands und Seeſchildkroͤten, erſtere in 
großer Menge in Dalmazien, Schlangen, Ringelnattern ꝛe. 8) 
Inſekten u. Würmer, darunter auch Kanthariden, Pol. Koſche— 
nille, See- u. Flußkrebſe, unter erſtern auch Hummern, die 
Flußkrebſe am größten in der Laybach, Schnecken und Perlens 
Er Auſtern u. Muſcheln in großer Menge in Italien u. 
ſtrien. TATRA - 
B) Aus dem Pflanzenreiche. 1) Alle gewöhnliche Ges 
treidearten, auch Mais u. Kukuruz. 2) Huͤlſenfruͤchte. 3) Fut⸗ 
terkraͤuter, worunter auch Luzerner Klee u. das teutſche Hirſen⸗ 
gras. 4) Küchen: und Gartengewaͤchſe, darunter auch Arbuſen 
oder Waſſer⸗ Melonen in der Lombardei, Melonen ſchon in Krain 
und im Italieniſchen in Menge und von außerordentlicher Groͤße. 
5) Obſt aller Art u. in den ſuͤdl. Provinzen Feigen, Mandeln, 
Pomeranzen, Citronen, Apfelſinen, Datteln ꝛc. 6) Wein, außer 
Galizien, Oeſtreich ob der Ens u. Kaͤrnthen, in allen Provin⸗ 
zen. 7) Oelgewaͤchſe. 8) Gewuͤrze. 9) Medicinalgewaͤchſe, 
worunter auch Rhabarber, Enzian, Suͤßholz, Manna, Aloe re. 
10) Handels und, Fabrikkraͤuter. 11) Waldungen. Alle ges 
woͤhnl. Waldbaͤume, aber auch Lerchen, Cedern, Taxus, Zucker⸗ 
ahorn, Myrthen u. Lorbeern, Ziebelnußkiefern u. Zwergkiefern. 
Aus dem Mineralreiche. 1) Metalle. Gold, 
In Siebenbürgen, Ungarn, Land ob der Ens, Tyrol und der 
Militärgraͤnze. In vielen Fluͤſſen, als Donau, Drau, Mur, 
Theiß, Szamos, Koͤroͤs, Maros, Temes, Aranyos u. in Boͤh⸗ 
men in der Wotawa und Lesnitz. Silber. Faſt in allen Pro⸗ 
vinzen, mit Ausnahme von Galizien, in Ungarn am meiſten. 
Blei. Ebenfalls faſt überall. Zinn, nur im Erzgeb. Kupfer 
mit Ausnahme von Mähren uͤberall. Eifen überall, das beſte 
‚in Steiermark. Queckſilber in Illyrien, Ungarn u. Sieben 
buͤrgen. Außerdem Zinnober, Galmei, Zink, Arſenik, Antimo⸗ 
nium, Wismuth, Braunſtein, Waſſerblei, Nickel u. das neu 
entdeckte Tellur in Siebenbuͤrgen. Steine aller Art, worunter 
auch Alabaſter, Marmor, Mormaroſcher Diamanten, Carneole, 
Ehaleedone, Hyazinth, Saphir, Turmalin, Topaſe, Karfunkel ie. 
2) Beennbare Mineralien. Salze. Kuͤchenſalz, Steinſalz, 
Seeſalz. Galizien, Ungarn u. Siebenbuͤrgen liefern das meiſte 
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Steirfalz, die Provinzen am Adrlat. Meere Seeſalz, u. Oeſt⸗ 
reich ob der Ens und Boͤhmen das meiſte aus Quellen erzeugte 
Salz. Die Steinſalzbergwerke von Wieliczka und Bochnia in 
Galizien find vorzuͤgl. merkwuͤrdig. Salpeter iſt uͤberall verbrei⸗ 
tet, auch giebt es Sode in Ungarn, und Alaun in, den meiſten 
Provinzen. Erden. Mergel, Ziegelerde, Porzellanerde, Sie 
gelerde ic. u. Meerſchaum, letzterer in Maͤhren. de ie 


Volk. Teutſche gegen 5,343,000, Italiener etwa 4, 228, 000. 
Slaven gegen 12,600,000. Ungarn oder Magyaren 4, 260.000. 
Wlachen 1.300.000. Juden 500.000. Griechen in geringer 
Zahl. Armenier etwa 11.000. Zigeuner 100.000. (Diese An, 
gaben ſind nur ungefaͤhr.) 

Religion. Katholiken 25, 921.217. Evangel. 2650 i 
Griechen 3,0 14.000. Juden 475.000. Moslemin 500. Meno⸗ 

niten u. Huſſiten 7000. Total 32,267,717 (nach Hate neueſter 
Angabe). 

Finanzen. Einkuͤnfte 130,000.000 Gulden. Staats⸗ 
ſchuld 700,000,000 Gulden. 

Univerfitäten. Wien, Ding, Lemberg, Peſth, Das 
dua, Pavia. 

Feſtungen. In Böhmen: Thereſienſtadt, Prag“ Koͤni⸗ 
gingraͤtz, Jofephsſtadt. In Maͤhren: Olmuͤtz. Der Spielberg, 
Staatsgefänaniß. Hohenſalzburg in Oeſtreich. Kuffſtein in 
Tyrol. In Ungarn: Brod, Alt» Gradista, Temeswar, Szege⸗ 
din, Peterwardein, Eſſek, Komorn, Ofen, Kaſchau, Munkacz, 
Großwardein, Uipalanka, Racſa, gukatſh, Leopoldſtadt u. Arad. 
In Siebenbürgen: Kronſtadt, Fagaras, Schaͤßburg, Karls⸗ 
burg u. Klauſenburg. In Italien: Ferrara, Cremona, Legnago, 
Mantua, Verona, Peſchiera, Brescia, Bergamo, Palmanova. 
In Illyrien: Gradiska. In Dalmazien: Zengg, Carlobago, 
Spalatro, Raguſa, Cliſſa, Sebenico, Zara, Fort Opus und 
Stagno. Dieſe Orte Dalmaziens haben jedoch zum Theil nur 
verfallne Citadellen, zum Theil nur Hafenbatterien. 

Außerdem duͤrften noch folgende Schanzen hier bemerkt wer⸗ 
den, welche groͤßtentheils Paͤſſe decken: die Ehrenberger, Schar⸗ 
nitzer, Achenthaler und Klausberger Schanze; der Kniepaß, die 
Bregenzer Klauſe, der Strubpaß und der Hirſchbuͤhel. Eben fo 
Find auch faſt alle Piſſe nach der er und Moldau durch 
Schanzen oder Forts befeftigt. 


tüdtgießereien. Bin, die Bohemaſchine iſt in 
in Ofen, Venedig, Pavia u. Datſha für ae Ge⸗ 
ee unitjon, Mariazell u. Lietzen. 


Gewehrkabeite u. Brescla, oterſegnh bei Ale, 
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„Steler, Lilienfeld, Wilhelmsburg (Oeſtreich), Krems, 
„Teſchen, Troppau, Karlsbad, N 8 und 
{ ee Böhmen), Hradeck u. Neuſohl. 
Hieb⸗ u. Stoßwaffenfabriken. Unterferlach in 
Kärnten, mehtere in Steiermark, Pottenftein bei Baden ꝛc. 
Mäilitaͤr⸗Bildungs⸗Anſtalten. 1) Die Inge⸗ 
nieur- Akademie zu Wien. 2) Die Kadetten-Schule zu Wiener. 
Neuſtadt. 3) Die Marien sLuifens Akademie zu Waitzen. 4) 
Die Pionnier Schule zu Kornneuburg. 5) Das Bombardier 
Corps in Wien. 6) Die Regiments⸗Erziehungs⸗Haͤuſer. 7) 
Die Schwimmſchule zu Prag. 8) Die Unterrichts- Anſtalt der 
Ungariſchen Noble-Garde. 9) Die Reitſchulen zu Prag und 
Wieneriſch Neuſtadt. 10) Die Schifffahrts⸗ Schulen zu Venedig, 
left u. Zengg. 
Kriegs⸗Macht. Im Frieden 271.404 M. Im ses 

75 50.404. Seemacht 28 Segel. 


Be voͤlkerung u. Eintheilung des Staats. 
Staaten u. Provinzen. . 


* Lande ob der Ens 1,107. 900 
e 1,276,900 
Sn Steiermark . 866.800 


ien e end 
SOLO n ans 
hen Rt: a0 
j Mähren u, Schleſen * eee „ 1,849.600 x 
Galizien oe „4 „„ fe @ . 4,160,500 
Ungarn, Civilkroatien u Slavonien 8,563.800 


‘ uate Bs 916.000 
é 
4 
4 
L 
5 Siebenbürgen „„ „„ „„ „41 „4 1,964.900 
14 
4 
® 
1 


513 8.600 
ee 


* 
* 
* 
* 
. 
„ 
. 


der Militdrgrenge va . 1, 243.700 
Dalmazien ore eee 2 ere © „„ 566,800 i 
dem Gouv. Mailand.. 2287900 
„ 4 ve Oe ole ee ole 1, 987.700 j 


Summa: 32,267.000. 


Bevoͤlkerung der ie Städte > 

A) Erzherzogthum Oeſtreich. Wien 260,000. 
Linz 18.800. Salzburg 13.500. Steier 7000. B) Steler⸗ 
mark. Gratz 34.600. C) Illyrien. Tiel 37.500. Lais 
bach 11.300. Goͤrz 9200, 500 8 7500. D), Tyrol. 
Inſpruck 11.000. Trient 10. Bogen 8100. Roveredo 
12.000. E) Boͤhmen. Prag 80.000. Reichenberg 8800. 
S Eger 8200. F) „Mähren und Schleſien. 
rünn 25.800. Olmütz 11.000. Iglau 14.000. Troppau 
8300, Proßnitz 8000. Sternberg 8000. Nikolsburg 7100. 


* 
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6) Galizien. Lemberg 41,500, Broby 16. 6000 bats 
nopol 71 Jaroslaw 6980. Czernowiez 6000. "Drobobit 
7200. H) Ungarn, Civilfroatien und Slavonten. 
Peſth 41.900. Debreczin 39.000. Ofen 28.700. Szege⸗ 
din 25.700. Preßburg 22.200. Thereſtenſtadt 21 800. Agram 
17.300. Schemnitz 17.250. Verſetz 16.200. Erlau 16.200. 
Sombor 15,200. Neuſatz 13.400. Oedenburg 12.500, Stuhl, 
weißenburg 12.400. Temeswar 11.100. Raab 10.800. Gran 
10.750, Szathmar 10.400. Neuſohl 10.100. Kremnitz 9700. 
Eſſeck 9400. Komorn 9300. Kaſchau 8700. Fuͤnfkirchen 
8500. Fiume 7600. Eperies 7500, Groß: Wardein 7000. 
) Siebenbürgen. Kronſtadt 30.000. Hermanſtadt 16.000. 
Klauſenburg 14.500. Maros Vaſarhely 9500. K) Militaͤr⸗ 
grenze. Paticfova 9100. Karlowitz 6000. Semlin 8000. 
L) Dalmazien. Zara 5000. Spalatro 7000. Raguſa 
12.000. M) Die Italieniſchen Gouvernements Mai⸗ 
land und Venedig. Mailand 130,000. Venedig. 
110.000. Verona 60.400. Padua 46.700. Brescia 31.100. 
Vicenza 30.000. Cremona 25.900. Mantua 1.800. Bers 
gamo 23.800. Pavia 21.300. Chioggia 20.700. Lodi 17.900. 
Treviſo 15.400. Baſſano 10.100. Adria 9700. Montaguana 
8800. et 8100. Eſte 7600. Como 7400. Rovigo 7000. 


Hiſtoriſch merkwuͤrdige Orte. 


Wien. Von den Türken belagert 22. Sept. — 15. Oct. 1529. 
ui Be H. mit dem Fürften v. Siebenbürgen Stephan Bathory 1608. 
den Boͤhm. Inſurgenten W Juni 1619. Von den Türken 
desgl. unter Kara Muſtapha II. 14. Jul. — 12. Sept. 1683; entſetzt vom 
nag n 1 Sobiesky v. Polen und erzog Karl V. v. Lothtingen. Bere 
Ay t Spanien 25, April 1725. zwiſchen Oeſir., Frankr., Spanien 
rin; Prälſminarien 3, Oct. 1735; Friede 18. Nob. 1738. Von 
din befe ee igh 1805; deal, 12, Mai 1809. Friede 14. Het. 
ongre Nov. 1814 — 7. Juni 1815. — Enzersdorf u. 
Wagram, Gali 5. u. 6. Jul 1809. — Aspern u. Eßlingen, 
Schlacht 21. u. 22. Mai 1809. Marchfeld; bei Marcheck ſchlaͤgt 
Rudolph v. Habsburg die Böhmen; Sttotae bleibt 26. Aug, 1273, und 
Oeſtr. koͤmmt an das Habsburg. Haus. — Duͤrrenſtein, das Schloß 
nun Richard Loͤwenher 3 Gefecht 1809 (Gen. Schmidt ). — 
ieneri id Neuſtad oh. Corvin v. Ungarn belagert Galt Friedrich 
5 Ee 05 1445. Herzog oh. Friedr. von Sachſen ſaß hier gefangen von 
0 1594. — Korn AT Vertrag zwiſchen . 75 Friedr. UI. 
im feinem Bruder Albrecht 2. Dez. 1462. — Wels, Kaiſer Mar. I. 
a et 2. Jan. 1519. — Stele 35 Herzog Joh. Friedr. v. Sachſen 
“on von 1594 bie er ſtarb 1595. Konvention mit Frank⸗ 
a 1800, worauf det Friede zu Luͤneville folgte. Treffen d. 
7. — ied, Buͤndniß zwiſchen Oeſtr. u. Batern, 8. Het. 
ben e bi „ni 10 0 ede 1363. e Maultaſche über it Tyrol 
Rub ph v. Oeſtreich. 


roars u, Bafenfitand RE 
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1797. — Leoben, Friedenspraͤliminarien 18. April 1797, worauf der 
Friede zu Campo Formio folgte. : i dis f 4 
Ifllyrien. Aquileia, vergebl. belagert vom Kaiſer Martin 
Chrar, der von feinen eignen Soldaten ermordet wird, 238. Kaif, Conſtans 
falagt feinen Bruder Conſtantin, der ſelbſt umkoͤmmt, 340. Attila 
er tt es 452. Die vertriebenen Einwohner gründen Venedig. — 
illach, Frimont ſchlaͤgt den Vicekoͤnig von Ital. 21. Aug. 1813. — 
ola, die Venezianer unter Piſani werden von den Genuefern unter 
orig zur See geſchlagen, 1379. — Laibach, Kongreß 26, Jan. bis 
12. Mat 1821. e yu 
Tyrol. Insbruck, Moris von Sachſen nimmt es ein 23. 
März 1552. — Reuti, derſelbe ſchlaͤgt Karls V. Truppen 18. Mai 
1552.— Ehrenberger Klauſe, derſelbe zwingt durch Eroberung 
dieſer Klauſe, Karl V. zu dem Paſſauer Vertrage 19. Mai 1552, — 
Brixen, Reichstag unter Heinrich IV., welcher Dat Gregor abſetzen 
und Clemens III. Ye laßt; 26, Jun. 1089, — Trient, Mar I. 
nimmt hier den Titel „erwählter Nömifcher Kaiſer“ an, 5. Febr. 1508, 
Kirchenverſammlung 3. Dez. 1545 — 4. Dez. 1563. — Roveredo, 
Bonaparte ſchlaͤgt Wurmſer, 4. Sept. 1796. f s 
Böhmen. Prag, Kaiſ. Heinrich I. belagert Herzog Wenzel 
928. Karl IV. ftiftet die erfte teutſche Untersee 12 Aufstand der 
Huſſiten unter Ziska 30. Juli 1419. Vergebl. belagert von Kaiſ. Sieg⸗ 
mund, Juli 1420, Compactaten des Baſeler Coneils mit den Huſſiten, 
30, Nov, 1438. Kaif. Rudolph II. wird auf der Burg belagert von den 
Böhm. Ständen; tritt Böhmen an feinen Bruder Matthias ab, 
Mai 1611, 2 Kaiſerl. Nathe werden von den Proteſtanten aus den 
Schloßfenſtern geworfen, 23. Mai 1618. Signal zum 30jaͤhrigen Kriege. 
Schlacht am weißen Berge, 8. Nov. 1620. Friede zwiſchen Ferdinand II. 
und Kurfürft Joh. Georg von Sachſen, 30. Mai 1635. Eingenommen 
von Friedrich II., 16, Sept. 1744. Sieg Friedrich II., 6. Mai 1757. 
Schwerin u. Brown bleiben. Scharnhorſt ſtirbt an ſeinen Wunden 1813. 
Bergebl. Friedenskongreß 21. Jul. — 9, Aug. 1813. — Janko witz, 
füdl. v. Prag; Torſtenſon ſchlaͤgt die Kaiſerl. 5. März 1645. — Kollin, 
Daun ſchlaͤgt Friedrich II., 18. Juni 1757. — Boͤhmiſch Brod, 
die Taboriten und Orphaniten werden von Siegismunds Heere geſchlagen, 
30. Mat 1434. — Tabor, Kaif. Albrecht II. ſchlaͤgt die Huſſiten und 
Polen 1438, — Budweis, Graf Mansfeld wird von den Kaiſerl. 
geſchlagen, 9. Juni 1619, — Tauß, Kurf. Friedrich I. v. Brandenb. 
wird von den Huſſiten gebe an 14, Aug, 1431, — Eger, Reichstag, 
Mai 1389, Landfriede des Kaif. Wenzel. Wallenſtein wird ermordet, 
25. Febr. 1634. — Kaaden, Friede 29. Juni 1534. — Toplitz, 
Tripel⸗Defenſiv⸗ Allianz, 9. Sept. 1813. — Außig, die Huſſiten ſchlagen 
die Meißniſchen Truppen, 15. Juni 1426. — Przedlitz, die Huſſiten 
unter Prokop ſchlagen die Sachſen und 1 unter Ernſt v. Gleichen, 
8. Jan. 1426. — Lo woſitz, Friedrich II. ſchlaͤgt Brown, 1. Oct. 1756. — 
Trautenau u. Soor, Friedr. U. ſchlaͤgt die Oeſtr. unter Karl v. 
Lothringen, 30. Sept. 1745, — Culm u. Nollendorf, Kleiſt u. 
Barclay vernichten ein Pen: Heer. Vandamme, wird gefangen, 30. 
Aug. 1813. — Czaslau u. Chutoſitz; Friedrich II. ſchlaͤgt die 
Oeſtreicher unter Karl v. Lothringen. — en die Huſſi⸗ 
ten unter Ziska ſchlagen die Ungarn unter Kaif. Siegismund, 8. Jan. 1422. 


Maͤhren. Auſterlitz, Napoleon ſchlaͤgt d. Ruſſen u. Deft- 
reicher, 2. Dez. 1805. — Olmütz, muthvolle Vertheidigung durch 
Marſchall, wodurch Wien gerettet wird; 1758. — Znaym, Waffen: 
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ſtilſtand, 12, Juli 1809. — Iglau, Vergleich der Huſſiten u. Kaifer 
Sie, i a lee ia Pet 
Schleſien. Troppau, Kongreß vom Oct. bis Dec, 1820,— 
Te ſchen. Friede zwiſchen Friedrich U. und Joſeph II., 13. Mai 1779. 
Galizien. Lemberg, erſtürmt von den Schweden unter 
Karl XII., 1704. — Za rownd am Dunleſter; Friede zwiſchen Polen 
und Türken, 1676. b Ian 5 
Ungarn. Preßburg, Reichstag 31, Oct. 1687. Ungarn 
erblich erklart für den Oeſtr. Mannsſtamm. 6090 1742. Die 
Ungarn verſprechen Maria Thereſig Hülfe. Friede 26. Dez. 1805. — 
Trenc zin, Ragoczy wird v. d. Kaiſerl. geſchlagen 1708. — Ofen, 
Vergleich Kalſ. Siegism. mit dem Burggrafen v. Nürnberg, Frledr, VI., 
4. Juli 1411. Eingenommen v. d. Tuͤrken 1541; v. d. Oeſtreichern 
unter Karl v. Lothringen, 12. Sept. 1686, — Zent ha, Eugen bes 
ſiegt Sultan Muſtapha, 11. Sept. 1697. — Raab, Schlacht 14. Jun. 
1809. — Gotthard (Mkfl. im Eiſenberger Comitate), Mon⸗ 
tecuculi ſchlaͤgt den Weſſir Achmet Kiuprili, 1. Aug. 1664. — Komorn, 
Rudolf II. ſchlaͤgt Murad III., 1593. — Mohacz, Soliman II. ſiegt 
über Konig Ludwig II. v. Ungarn, 29. Aug. 1526. Herzog Karl IV. 
von Lothringen ſiegt über die Tuͤrken, 12. Aug. 1687. — Kereſtez, 
Muhamed II. beſiegt die Kaiſerl. 1596. — Szigeth, von Soliman II. 
belagert 1566, Der Commandant Zriny ſchlägt mit 1500 M. 20 Stürme 
ab, faͤllt zuletzt nach Solimans Tode im Lager 4. Sept. bei einem 
Ausfalle. Die Feſtung geht uber 7. Sept. — Groß wardein, 
Friede zwiſchen Ferdinand Konig v. Ungarn u. Joh. v. Sapolya, 1538. 
Letzterer behält Siebenbürgen. Erobert v. d. Türken 1661. — Vas var 
Df. an d. Raab), 0 jähriger Waffenſtillſtand zwiſchen Leopold I. u. d. 
Türken, 10. Aug. 1664, 0 
Slavonien. Effet, der Röm. Kaiſer Conſtantin ſchlaͤgt 


Militaͤrgraͤnze. Karlowitz, Frieden zwiſchen Kaiſer 

n | an. 1699, — Salankemen, 
Ludwig v. Baden fiegt über den Weſſir Kiuprili Muſtapha, 19. Aug. 1691, 
Muft, bleibt. — Pederwardein, Eugen ſchlägt die Türken 5. Aug. 
1716, — Zlatina, Lascy wird v. d. Türken geſchlagen, 20. Sept. 1788, 


In der Lombardei. Mailand, eingenommen und jetz 
fibre v. Kaif. Friedr. I., 1. Marz 1162. Erobert v. d. Franz. Aug. 


belagert ie Stadt 6 Monate, 774; nimmt den Langobardenkoͤnig Defi: 


derins gefangen und ſchickt ihn ins Kloſter Korvey. Theilungsvertra 
3. Aug. 1529 Franz I. von Frankreich wird von Karl V. geſchlagen 0 


gefangen, 24, Febr. 1525. — Lodi, Bonaparters Uebergang über die 
Adda; er ſchlaͤgt Beaulieu, 10. Mai 1796. — Crema, von Kaiſer 
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Aue). ‚erobert u. zerſtöͤrt sa Venedig, der teutſche Ritterorden. 
wird 1211 Her et Fr Eu 1 e d. Franz. 
1797. Belagert 1813 u. 14. C e „eingenommen v. d. Geuneſern. 
unter Ae Doria 1379; Eier erobert v. d. Zeige 24, Juni 1380, 
— Baſſano, Bonaparte schlagt Wurmſer . 1796. — Verona, 
2 2 1 925 J die Cimbern, 101 v. Ehr. Kongreß 20. et. bis 14. 
ez. 1 — Caldiero, Schlacht 1805. Bealeton Karl 9945 

Rene — Magnano, Kray ſchlägt d. Franzoſen, 5. April 1799. 
Legnago, Kaif. 9 1. wird v. d. Mailaͤndern geſchlagen, 30. Mak 
1176, — eee 4 „ ſchlaͤgt Alvinzy, 5 — 17, Nov. 1796.— 
Rivoli, d 1797 Fontana e Erz⸗ 
herzog dons ia 7755 den Vleenig d 1809, — Campe 
f ormto,” Frie de 17. Oct. 1797. 


Berichtigung 
in der Geogr. ftatift. Ueberſicht von Preußen. 


Seite 10, Zelle 12 v. u. leſe man: Jaglitz, ſtatt Stepenitz. 


